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Was in der Welt vorgeht
Halle 1 Mai

Noch immer ſind es die Griechen welche ganz Europa in
Athem halten Eine Woche iſt verfloſſen ſeitdem ſie ihre feſten
Poſitionen bei Mati geräumt und die theſſaliſche Ebene den Türken
überlaſſen haben Sie ſind zunächſt zurück gegangen bis Pharſala
und der Feldzug iſt zwar in Wirklichkeit noch nicht beendet aber
in der Hauptſache bereits entſchieden Es müßten denn gerade
noch ganz beſondere Umſtände eintreten welche dem Kriege eineandere Wendung eben doch iſt einſtweilen wenig Ausſicht dazu
vorhanden nnd ſelbſt wenn ein bewaffneter Widerſtand organiſirt

werden ſollte wie weiland in Frankreich unter Gambetta ſo dürfte
Das mehr ein Hinausziehen der Feindſeligkeiten bedeuten als einen
wirklichen Erfolg Am klügſten würde die griechiſche Regierunghandeln wenn ſe ſo bald als möglich Frieden ſchlöſſe doch ſieht

es vorläufig nicht danach aus und ſo bleibt nichts Anderes übrig
als die Helenen ihrem Schickſal zu überlaſſen die die Wahrheit

n bekannten Sprichworts ſchon jetzt am eigenen Leibe verſpüren
önnen

Der Reichstag iſt wieder in Berlin zuſammengetreten undhat ſeine Berathungen alsbald aufgenommen Jm Vordergrunde

ſtand die Novelle zum Jnvaliden Verſicherungsgeſetz Darüber
daß die ganze Arbeiterverſicherung wenn ſie jetzt erſt in s Leben
gerufen werden ſollte in ein anderes Gewand zu kleiden wäre iſt
man ſich im allgemeinen einig nur fehlt es bisher an praktiſchen
Vorſchlägen das ganze Verſicherungsweſen einheitlich zu organiſiren
Die jetzigen Debatten können vielleicht als Vorläufer gelten für
eine ſpäter in Angriff zu nehmende Reorganiſation einſtweilen
dürfte aber wohl im Großen und Ganzen Alles beim Alten bleiben

Die Depeſche des Kaiſers an den Prinzen Heinrich hat
viel Staub aufgewirbelt Man iſt heute noch gerade ſo wenig
aufgeklärt über den richtigen Wortlaut des Telegramms wie am
erſten Tage als daſſelbe in der Preſſe mitgetheilt wurde und nach
den bei uns herrſchenden Gepflogenheiten iſt auch nicht anzunehmen
daß der wikkliche Wortlaut jemals mitgetheilt werden wird Gerade
V Halbdunkel kann aber unter Umſtänden recht nachtheilig
wirken

Ueber das Schickſal der Militärſtrafprozeß Reform
gehen die Mittheilungen der Preſſe mehrfach auseinander Man
iſt ſich nicht klar darüber ob der Entwurf noch in der laufenden
Seſſion an den Reichstag kommen wird einſtweilen ſoll er im
Kabinet des Kaiſers liegen der noch verſchiedene vorgenommene
Abänderungen zu gewehmigen hätte Man wird wohl damit
rechnen können daß es noch geraume Zeit dauert ehe ein fertiges
Geſetz das Licht der Welt erblickt und wie das Geſetz ſchließlich

ausſ wird weiß heute noch Niemand zu ſagen Vorläufig
26 noch immer auch ſo gehen

Ein Nachfolger für den verſtorbenen Staatsſekretär v Stephan
iſt noch nicht ernannt Die Aufgabe das geſammte Poſtweſen zu
leiten iſt heute nachdem der größte Theil der Reformen durchgeführt
und die Reorganiſation abgeſchloſſen iſt jedenfalls leichter als vor
25 Jahren Trotzdem ſcheint es nicht leicht zu ſein den geeigneten
Mann zu finden Auch die Beſetzung des Oberpräſidiums
von Schleswig läßt noch immer auf ſich warten Wahrſcheinlich

ein inaktiver Staatsminiſter dafür in Ausſicht genommen der
aber nicht v Köller heißt wie kürzlich die Blätter wiſſen wollten

Drei Masken in Schwarz
Kriminal Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Das iſt auch ganz meine Meinung pflichtete der Unter

re in gedehntem Tone bei es fiel ihm erſichtlich
chwer angeſichts der ſtolzen Zuverſicht des jüngeren Kollegen

mit der ganzen Wahrheit herauszurücken Noch eins ver
fetzte er in etwas unſicherem Tone Sie weilten öfters wohl
auch die Abende über in Geſellſchaft Jhres Fräulein Braut
und in deren Behauſung

Sie werden ja indiskret lieber Herr Rath meinte Leo
noch immer den geheimen Zweck welchen der Unterſuchungs
richter mit ſeiner Frage verband nicht ahnend Aber wenn
Sie es wiſſen wollen erſt geſtern Abend war ich bei ihr

Jetzt hob ein Seufzer der Erleichterung die Bruſt des
Unterſuchungsrichters und in ſeinen Augen leuchtete es freudig
auf Ah das iſt recht das iſt ſchön meinte er haſtiger
als es in ſeiner Art lag

Was iſt ſchön fragte ihn der junge Staatsanwalt
ſtutzig Sie fragen überhaupt ſo eigenthümlich

Nehmen Sie mir das nicht übel liebſter Kollege Sie
wiſſen ja ſelbſt wenn man den Kopf ſo voll hat wich der
Unterſuchungsrichter der ſich ſchon völlig in die alte Faſſung

zurückgefunden hatte ſeinen Worten ausSie fanden doch gewiß Jhr Fräulein Braut in alter

roſiger Launeo Stein runzelte die Stirn Um offen zu ſein ich fand

ie nicht ſo liebenswürdig ja wir gingen ſogar in einer kleinen
erſtimmung auseinander

Ei ei meinte der Unterſuchungsrichter lächeknd Sie
werden ſich doch nicht gar gezankt haben vor der Hochzeit

Ach nein ſo weit kann es zwiſchen uns beiden niemals
kommen erwiderte Stein haſtig wähtend ſich die Wolken auf
ſeiner Stirn doch verdichteten Indeſſen Ellen ſchien mir
wirklich anders zu ſein als ſonſt Eine eigenthümliche Unruhe
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W mw 2Der Prozeß Peters hat ſeinen vorläufigen Abſchluß gefunden
und es iſt wenig Rühmliches was für den Angeklagten dabei heraus
gekommen iſt Der Prozeß hat wieder einmal die Frage in den
Vordergrund gerückt was Deutſchland für die vielen Millionen
welche es alljährlich für koloniale Zwecke aufwendet denn eigentlich
als Gegenwerth erhält Viel iſt es bisher nicht geworden aber
wenig Es ſcheint nicht ſo als wollten ſich deutſche Kapitaliſten
dafür inflammiren den Plantagenbau in den Kolonien im Großen
zu betreiben Vielleicht daß im nächſten Jahrhundert ſich die Sache

et anders geſtaltet vorläufig ſcheinen die Ausſichten keine roſigen
zu ſein

Die Preßmeldungen über das Schickſal der Novelle zum
Vereinsgeſetz im preußiſchen Staatsminiſterinm lauten von Tag
zu Tag widerſprechender Neuerdings heißt es wieder es ſei
zweifelhaft ob der Entwurf dem preußiſchen Landtag noch in der
gegenwärtigen Tagung zugehen werde da in letzter Stunde ſich
neue Schwierigkeiten geltend gemacht hätten Des Hangens und
Bangens ſcheint nun ſelbſt das preußiſche Abgeordnetenhaus das
wie bekannt über ein nicht geringes Maß von Langmuth verfügt
überdrüſſig zu ſein denn man trägt ſich dem Vernehmen nach in
jenen Kreiſen mit der Abſicht durch eine Jnterpellation die
Regierung zu einer jeden Zweifel beſeitigenden Erklärung zu ver
anlaſſen Anknüpfen ſoll die Jnterpellation an die am 30 März
vom Staatsſekretär des Jnnern Herr v Bötticher im Reichstage
abgegebene Verſicherung nach welcher das preußiſche Staatsminiſterium

ſchon damals mit der Schlußredaktion der Vorlage beſchäftigt ge
weſen ſei Dann muß ſich auch herausſtellen ob die oft betheuerte
Einheitlichkeit der Regierung noch immer Stich hält oder ob

die Köln Ztg Recht hat welche jüngſt wieder von tieferen
Meinungsverſchiedenheiten ſprach

Politiſche Ueberſtecht
Deutſches Reich

Berlin 30 April Hofnachrichten
wird unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer unternahm heute
Vormittag 10 Uhr in Begleitung des Grafen Görtz einen längeren
Spaziergang in die Umgebuug des Parkes und begab ſich alsdann
nach der Weißen Birke einem Ausſichtspunkte in der Nähe der
Stadt Heute Nachmittag 3 Uhr machten die Herrſchaften einen
Ausflug nach dem im Fuldathale gelegenen Lichthofe dem Sommer
aufenthalt des Grafen

Das Telegramm des Kaiſers an den Prinzen
Heinrich kann in der Preſſe nicht zur Ruhe kommen Neuerdings
bringt die Voſſiſche aus dieſem Anlaß ein längeres Entrefilet
dem wir folgende Stelle entnehmen Nicht nur nationalliberale

Blätter auch agrariſche haben eine amtliche Berichtigung der Mit
theilungen über die angebliche Kundgebung an den Prinzen Heinrich
als unerläßlich bezeichnet Wir können dieſen Wunſch nur wieder
holen Es iſt leider eine unleugbare Wahrheit daß tiefe Un
zufriedenheit Unſicherheit Unbehagen von Jahr zu Jahr weiter
um ſich greifen und dieſe Zuſtände in der inneren Politik müſſen
auf die Dauer auch auf das Anſehen und die Kraft Deutſchlands
in der auswärtigen Politik zurückwirken Nichts iſt für das Reich
ſchädlicher als eine Politik nach den Wünſchen der Fronde die
nur im Trüben zu fiſchen hofft Es iſt ſchon ſchlimm daß eine
Mittheilung wie die über die Kundgebung an den Prinzen Heinrich
überhaupt irgendwo Glauben finden konnte Wir hoffen alſo daß
P Reichsregierung endlich der weiteren Ausbeutung jener falſchen

Meldung durch eine amtliche Erklärung im Reichsanz vorbeugen

Aus Schlitz

Entwickelung der inneren Politik

werde Wenn aber nicht zugleich im letzten Jahre vor den New
wahlen volksthümliche Maßnahmen die Stimmung verbeſſern
wird der nächſte Reichstag eine Oppoſition zeigen wie man ſie
ſeit Gründung des Reichs nicht g hat und mit der weiteren

önnten diejenigen am eheſten
zufrieden ſein die als reinſte Freude die Schadenfreude betrachten

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die zweite
Leſung des Kultusetats fort Abg Schmieding kommt auf
die Dortmunder Wahl zurück um nachzuweiſen daß dabei das
Centrum die Sozialdemokraten unterſtützt habe Abg Schröder
Pole führt aus daß das polniſche Reich ſtets gegen die Deutſchen
Toleranz geübt habe Preußen ſei daher den Polen Reziprozität
ſchuldig erfülle ſie aber nicht Der Optimismus die Polen
germaniſiren zu können werde ſich bitter rächen Abg v Eynern
charakteriſirt die Haltung des Centrums im Reichstage wo der
katholiſche Präſident dem Uebermuth ſeiner Freunde freien Lauf
laſſe Raſchdorff der Erbauer des Berliner proteſtantiſchen Domes
ſei Katholik was beweiſe daß in Preußen nicht nach der Konfeſſion
ſondern uur nach der Qualifikation gefragt werde Abg Branden
burg Ctr legt dar daß die öffentlichen Fronleichnamsprozeſſionen
u den verfaſſungsmäßig gewäthhrleiſteten Religionsübungen gePrten Abg Rickert erachtet für ungeſetzlich daß in Falkenberg

bei der Hundertjahrfeier ein Feſtblatt des Bundes der Landwirthe
an die Schulkinder vertheilt wurde Der Redner erklärt ſich gegen
amtliche Monopoliſirung von Schulleſebüchern Der Kultus
miniſter führt aus daß es ein Unding ſein würde von der
Centralſtelle aus ein einheitliches Leſebuch zu ſchaffen dem frefen
Wettbewerb könne aber hier auch nicht ſchrankenkos ſtattgegeben
werden einmal wegen der Spekulation mit ſchoflen Leſebüchern
und dann weil beim Wechſel des Wohnorts den Eltern die An
ſchaffung neuer Schulbücher ſchwer falle Deshalb dürfe ſich die
Unterrichtsverwaltung der ſchwierigen Aufgabe nicht entziehen
Bücher für einzelne Bezirke vorzuſchreiben Dem Geiſtlichen in
Falkenberg ſei von der Regierung mitgetheilt worden daß esungehörig ſei Parteipolitik in die Schule z tragen Abg Bachem

erinnert daran daß bei der Wiederherſtellung des Kölner Domss
drei proteſtantiſche Baumeiſter betheiligt geweſen ſeien die Pro
teſtanten würden wohl ähnliche Gefühle über einen katholiſchen
Baumeiſter haben wie umgekehrt die Katholiken Abg Fried
berg weiſt darauf hin daß der Staat nur Beamte anſtelken
dürfe deren Geſinnung die Ausübung der Toleranz gewährleiſte
und dieſe ſei ein ſtaatsrechtlicher Begriff dem die Anſprüche des
Papſtthums widerſprächen Nächſte Sitzung Sonnabend 11 UhrZur Ausführung des Nhrerbeſoldangegeſedeh
iſt eine Verfügung des preußiſchen Kultusminiſters erſchienen
dieſer werden die en aufgefordert alle Gehalts
regulirungsvorſchläge bis zum 15 Mai an den Miniſter
gelangen zu laſſen Die Regierungen werden angewieſen in ihren
Bezirken Theuerungsbezirke zuſammenzuſtellen und danach nament
lich das Grundgehalt möglichſt einheitlich zu ordnen Die Ver
fügung nimmt Bezug auf die Beſchlüſſe der Gehaltskonferenz in
Magdeburg im Jahre 1891 in der die Gehälter nach folgenden
Geſichtspunkten abgeſtuft wurden für Landgemeinden für Orte bis
zu 2000 Einwohnern für Städte bis zu 10000 für Orte mit
mehr als 10000 Einwohnern Beſonderes Gewicht ſoll auf die
Entſcheidung darüber gelegt werden ob das Grundgehalt von
900 auf 1000 Mark zu erhöhen und wie der Kirchendienſt zu ver
güten iſt Der Miniſter macht nochmals darauf aufmerkſam daß
das Grundgehalt von 900 Mark nur eine Ausnahme und keine
Norm ſein ſolle Jm Anſchluß hieran ſollen dann Provinzial

hatte ſie erfaßt über deren Urſache ich vergeblich bis zu dieſem
Augenblicke nachgedacht habe Nach unſerer getroffenen Ver
abredung ſollte ich ſie abholen wir wollten den Abend ge
meinſchaftlich mit meiner Mutter verbringen aber

Nun fragte der Unterſuchungsrichter während er in
unverkennbarer Spannung den Blick auf das Geſicht des
anderen richtete

Ach es iſt ja kindiſch die Sache überhaupt zu erwähnen
brachte Stein zögernd hervor Jch hatte einen kleinen Auf
tritt mit Ellen Sie wiſſen ja ſie iſt ein heiteres ſonniges
Kind aber ſie ſollte ein wenig mehr Rückſichten nehmen
Meine alte Mutter welche Ellen innig in ihr Herz geſchloſſen
hatte ſich ſehr auf unſer Zuſammenſein gefreut um ſo mehr
überraſchte und befremdete es mich als Ellen die mir über
haupt ganz verändert erſchien mir in kurzen Worten erklärte
ſie könne nicht mit mir gehen da ſie heftige Kopfſchmerzen
habe Umſonſt blieben meine Ueberredungsverſuche

Ein Gang durch die friſche Abendluft hätte ihr ſicherlich
wohlgethan fuhr der Staatsanwalt fort Jch ſtellte ihr
vor wie ſich meine Mutter enttäuſcht fühlen würde ich wagteſogar eine kleine Anſpielung daß man ſelbſt einmal ein Opfer

bringen müſſe Aber nichts verfing Mit einer an ihr ganz
ungewohnten Schroffheit die nur durch die Unruhe ihres Weſens

noch übertroffen wurde erklärte ſie ſich frühzeitig zur Ruhe
legen zu müſſen da ihr Kopfſchmerz ganz unerträglich geworden
ſei Nun dadurch mag ich gereizt worden ſein in noch weit
höherem Grade aber war dies der Fall als ich ein ganz
abſcheuliches Spielzeug das mir von Herzensgrund zuwider von
ungefähr auf dem Tiſch liegen ſah Einer der indiſchen Prinzen

welche vor Jahr und Tag ſich in unſerer Hauptſtadt aufgehalten
haben beſuchte das Muſikinſtitut von Ellens Vater Der
junge Aſiate wurde von letzterem freundlich aufgenommen und
bei ſeinem Abſchiede ſchenkte er der Tochter des Hauſes ein
allerdings ebenſo ſeltenes wie koſtbares aber auch gefährliches
Toilettenſtück einen ſogenannten Dolchfächer

Er gewahrte das Befremden nicht das ſich immer offen

kundiger in den Mienen des Unterſuchungsrichters bemerkbar
machte

Nun fuhr er vor ſich auf den Boden blickend fort
dieſer Dolchfächer iſt nichts eine als ein Spielzeug für ein

junges Mädchen denn die Klinge des als Fächergriff dienenden
Dolches iſt vergiftet Auf meine Bitten hatte Ellen ſchon vor
Jahr und Tag die gefährliche Waffe bei Seite gelegt um ſounangenehmer uberraſcht war ich als ich ſie geſtern unvermuthet

auf dem Tiſche liegen ſah Jhr voriger Widerſpruch hatte
mich gereizt nun gab ein Wort das andere Kurzum wir
ſchieden verſtimmt von einander

Nun ſolche kleine Differenzen kommen zuweilen vor
meinte der Unterſuchungsrichter in ſeltſam zerſtreutem Tone
offenbar nur um etwas zu ſagen und dadurch Zeit zu gewinnen
die Gedanken die in wirrer Flucht ſein Hirn n ä erſt
zu erfaſſen und in ſich aufzunehmen Ob Fräulein Ribbon
ebenfalls nach Jhrem Aufbruche die Wohnung verlaſſen hat
wiſſen Sie natürlich nicht anzugeben fragte er dann nach
kurzem Stillſchweigen und erſchrak ſelbſt über die Beſtürzun
welche ſich in den Geſichtszügen des Staatsanwaltes kundgab

Sie fragen ſonderbar murmelte Leo Stein und noch
mehr Sie ſcheinen mir eine ganz unheimliche Wiſſenſchaft von
den geſtrigen Vorgängen zu haben er fuhr ſich leicht mit der
Hand über die Stirn Jch habe Jhnen ſchon zu viel geſagt
um noch etwas verſchweigen zu können meinte er dann nach
ſekundenlangem Schweigen Aber Jhre Frage bringt mir eine
plötzliche Ueberraſchung die mir geſtern Abend zu Theil wurde
in die Erinnerung zurürk

Und die war fragte Daumiller begierig während ſeine
Blicke unverwandt an den Blicken des jungen Mannes hingen

Jch glaubte Ellen in meinem Unmuthe Unrecht gethan
zu haben vielleicht auch zu weit gegangen zu ſein Kurzum
als ich einſam die Straßen durchſchritt ſtatt wie ich geho
meine Braut mit mir zu führen da machte ich mir Vorwürfe
Ellen s aufgeregtes Weſen war ja bald erklärt Die Sorge
um die kranke Schweſter bedrückte ſte dazu mochten noch
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Paſcha iſt urſprünglich preußiſcher ArtillerieOffizier Die Red

Dieſe Haltung entſpreche um ſo mehr den

Seite SonnkagKonferenzen nach dem 15 Mai berufen werden in denen die Vor
ſchläge der Regierungen erörtert werden ſollen Weiter wird mit
getheilt daß von den Regierungen an alle Magiſtrate und Land
räthe die Verfügung ergangen iſt ihre Vorſchläge bis zum 5 Mai
an die Regierungen gelangen zu laſſen Die endgiltige Regelung
wird hiernach vor dem 1 Oktober wohl nicht in vielen Gemeinden
zu erwarten ſein

Die Frage der Neubeſetzung des Staats
ſekretariats für das Reichspoſtamt beſchäftigte das
Staatsminiſterium in ſeiner letzten Plenarſitzung Man wird in
der Annahme nicht fehlgehen daß in dieſer Sitzung die Liſte der
dem Kaiſer als Nachfolger des Herrn von Stephan vorzuſchlagenden
Perſönlichkeiten feſtgeſtellt worden iſt Sie dürfte zunächſt diejenigen
Namen umfaſſen von denen bisher ſchon bekannt geworden iſſt
daß ſie bei der Verfügung über das erledigte hohe Reichsamt in
Betracht kommen Es ſind dies von Mitgliedern des Reichspoſt
amts die der Herren Unterſtaatsſekretär Dr Fiſcher des Direktors
der I Abtheilung Geh Ober Poſtraths Fritſche und des Geh
Ober Poſtraths Sydow ferner des Präſidenten des Reichs
verſicherungsamtes Dr Bödiker und des Generalmajors
v Podbielski Außerdem befindet ſich unter den Kandidaten
des Staatsminiſteriums gutem Vernehmen nach der Geh Ober
Poſtrath Krätge früher Landeshauptmann in Neu Guinea der
zur Zeit als vortragender Rath in der erſten Abtheilung des
Reichspoſtamts das Poſtkursweſen bearbeitet

Angeſichts vorliegender Klagen hat der Juſtiz
miniſter verfügt daß den bei den Juſtizbehörden zur Be
friedigung eines dauernden Bedürfniſſes angenommenen länger
als 15 Jahre ununterbrochen im Juſtizdienſte beſchäftigten Kanzlei
gehülfen ihr Dienſtverhältniß von der Anſtellungsbehörde nur
nach eingeholter Genehmigung des Juſtizminiſters gekündigt werden

ſoll Weiter hat der Juſtizminiſter die Gerichtsvollzieher
anweiſen laſſen freiwillige Verſteigerungen von Spirituoſen nicht
zu übernehmen ſobald die Vermuthung naheliegt daß der Auftrag
geber nicht nur gelegentlich ſondern gewerbsmäßig auf ſolche Art
Spirituoſen verkaufen will ohne Erlaubniß hierzu zu haben

Mittheilungen der zur Erforſchung der Peſt
nach Bombay entſandten Deutſchen Kommiſſion vom
9 April zufolge läßt die Epidemie neuerdings dort eine deutliche
Abnahme erkennen welche theilweiſe dem Umſtande daß mit der
zunehmenden Hitze zahlreiche Perſonen ihre engen und unreinlichen
Wohnungen verlaſſen um im Freien zu nächtigen zum größten
Theil aber den nunmehr mit Thatkraft und Umſicht durchgeführten
Bekämpfungsmaßregeln zu verdanken iſt Die letzteren umfaſſen
eine ſyſtematiſche Unterſuchung der Häuſer nach verheimlichten Peſt
fällen Ueberführung der Erkrankten in die Hoſpitäler Räumung
und Desinfektion der verſeuchten Wohnungen und Unterbringung
der Anſteckungsverdächtigen in abgeſonderten Lagern ſogenannte
Segregation Camps Die Bevölkerung hat dieſen allerdings mit
thunlichſter Berückſichtigung der Religions und Kaſtenvorurtheile
durchgeführten Maßnahmen bisher keinen ernſtlichen Widerſtand
entgegengeſetzt

Zu dem Antrage Heydebrand und Genoſſen
betreffend Gehaltserhöhungen der Geiſtlichen haben die Ab
u Haacke und Genoſſen im Abgeordnetenhauſe einen

nterantrag eingebracht vom 1 April 1898 an den Geiſtlichen
Alterszulagen zu gewähren und zwar den evangeliſchen Geiſtlichen
bis zu einem Höchſteinkommen von 4800 Mk den katholiſchen bis
zu einem angemeſſenen Höchſteinkommen

OeſterreichUngarn
Wien 30 April Jm Abgeordnetenhaus brachten die

Fortſchrittspartei die deutſche Volkspartei die Schoenerianer
jede für ſich Anträge ein wonach die Miniſter Badeni
Gleisbach Bilinski Glanz und Ledebur welche die
Sprachenverordnungen für Böhmen und Mähren unterzeichneten
wegen Verletzung der Verfaſſung in Anklagezuſtand zu ver
ſetzen ſind

Orient
Konſtantinopel 30 April Ein Telegramm Edhem Paſchas

von vorgeſtern berichtet über eine Tollkühnheit Grumbkow
Paſchas der unter größter Lebensgefahr perſönlich die Dynamit
ſprengleitungen bei den Brücken über den Peneios ehe die
türkiſchen Truppen über dieſelben gingen zerſtörte Grumbkow

Zur Tage im OGrienut
Die Miniſter des Auswärtigen Graf Murawiew und Graf

Goluchowski welche z Z in Petersburg Konferenzen pflegen
haben an die ruſſiſchen bezw öſterreichiſchen Vertreter in Bukareſt
Belgrad Sofia und Cettinje Noten des Jnhalts gerichtet daß der
wiſchen dem Kaiſer von Rußland und dem Kaiſer von Oeſterreich

ſtattgehabte Gedankenaustauſch beiden Souveränen Gelegenheit bot
mit Befriedigung die korrekte Haltung feſtzuſtellen welche die Re
gierungen Serbiens Bulgariens Rumäniens und Montenegros in
der gegenwärtigen Phaſe in der europäiſchen Türkei bewahren

Wünſchen beider
Souveräne als Letztere feſt entſchloſſen ſeien den allgemeinen
Frieden das Prinzip der Ordnung und den Status quo aufrecht
zu erhalten
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mancherlei Berufsverdrießlichkeiten gekommen ſein Jch beſchloß

nochmals umzukehren und ihr zu ſagen daß mich mein Auf
wallen gereue Gedacht gethan ich kehrte um Als ich nun
wieder in die Nähe des Hauſes kam in dem Ellen wohnt

Nun da fragte der Unterſuchungsrichter in athemloſer
Spannung

Wieder ſtrich ſich Leo Stein über die Stirn während ein
unmuthiger Seufzer ſeinen Lippen entglitt Jch mochte etwa
noch zweihundert Schritte vom Hauſe entfernt ſein berichtete
er da ſah ich wie eine ſchlanke in einen Pelzmantel gehüllte
Geſtalt aus dem Hauſe meiner Braut kam und in einen auf
der Straße harrenden Wagen ſtieg Jch erſchrak unwillkürlich
denn trotz der auf der Straße herrſchenden Dunkelheit
glaubte ich beim Scheine einer Gaslaterne Ellen erkannt
zu haben Unwillkürlich rief ich halblaut ihren Namen
aber da zog der Wagen ſchon an und rollte von dannen
Haſtig eilte ich weiter eben im Begriff in das Haus ein
utreten traf ich mit dem Dienſtmädchen Ellen s zuſammen
Es ſchien mir als ob dieſe erſchrak Jch bat ſie mich noch

mals Ellen zu melden aber ſie wollte durchaus nicht ſie er
hob tauſend Schwierigkeiten und um es kurz zu machen ich
brachte endlich aus ihr heraus daß Ellen die vor Kopfſchmerz
mich nicht zu meiner Mutter begleiten zu können erklärt hatte
eben in dem Wagen fortgefahren war Sie können ſich denken
daß mich das geſchmerzt hat Jch habe eine unruhige Nacht ver
bracht und kann nun den Augenblick nicht erwarten bis Ellen
mir Aufklärung über ihr ſeltſames Gebahren gegeben hat

Wiährend der letzten Worte hatte tiefer aus den
offenen Zügen ſeines Geſichtes geſprochen

angekommen und von der mohamedaniſchen Bevölkerung mit tiefer

Brurral Auzeiger für Halle und den Saalkreis
Wenn in Belgrad und in Sofia ſich vielleicht Gelüſte geregt

haben ſollten den jetzigen Zeitpunkt zu benutzen um ſich vollſtändig

von der Türkei z emanzipiren ſo wird die eben erwähnte Note
jedenfalls ihre abkühlende Wirkung nicht verfehlen

Jnzwiſchen iſt in n ein neues Kabinet gebildet
worden aſſelbe iſt wie folgt zuſammengeſetzt Ralli Vorſitz
und Marine Theotokis Jnneres Skuludis Aeußeres
Eutaxius Unterricht Triantaphilakos Juſtiz Simo
vulos Finanzen und Oberſt Tſamados Krieg

Eine leichte Situation findet das neue Miniſterium nicht vor
und man wird nun abzuwarten haben ob es ſich den Schwierig
keiten der nächſten Zeit gewachſen zeigt

Die Türken dringen von Tag zu Tage weiter in Theſſalien
vor ohne auf nachhaltigen Widerſtand zu ſtoßen Es liegen
darüber folgende Mittheilungen vor

Lariſſa 30 April Edhem Paſcha iſt mit ſeinem Stabe hier

Ehrerbietung empfangen worden Der Generalſtabschef Sufallah
Bey wurde wegen ſeiner ausgezeichneten Dienſte im Feld zum Paſcha
ernannt Edhem Paſcha hat in demſelben Hauſe Quartier genommen
in dem der Kronprinz von Griechenland Wohnung hatte

London 30 April Wie der Korreſpondent des Reuterſchen
Bureaus aus Lariſſa vom 28 d M meldet fanden die Türken
bei ihrer Ankunft in Lariſſa alle 14 em Geſchütze in der Feſtung un
verſehrt ebenſo eine ungeheure Menge von Schießvorräthen aller Art
vor Die Preisgabe einer ſo ſtarken Stellung ſeitens der Griechen wird

als unbegreiflich betrachtet Die Türken ſetzten einen Civil Gouverneur

in Lariſſa ein Das Plündern iſt unter den ſtrengſten Strafen ver
boten Die griechiſchen Bewohner der Stadt werden in jeder Weiſe
ermuthigt dahin zurückzukehren Volo ſoll von den Griechen geräumt
worden ſein

Athen 30 April Die türkiſchen Vortruppen rücken von
allen Seiten auf der theſſaliſchen Ebene bei Pharſala vor Die Vor
truppen beider Heere ſtehen ſich an mehreren Punkten gegenüber Der

Kampf auf der Ebene von Pharſala ſteht unmittelbar bevor Die
türkiſchen Militärbehörden bewahren die Bewohner der Städte vor Aus
ſchreitungen der Soldaten Auf eine Anregung Seifullahs Bey iſt ein
Theil der Bewohner nach Lariſſa zurückgekehrt Die Türken machten
ſechs Geſchütze die ſie in Lariſſa vorgefunden hatten unbrauchbar

Die Magdeb Ztg enthält noch nachſtehendes Telegramm
Athen 30 April Etwa 20,000 Flüchtlinge zumeiſt Weiber

und Kinder ſind in Volo und Pharſala ganz mittellos Die Re
gierung iſt unfähig ſie zu nähern zu kleiden und ihnen Wohnung zu
verſchaffen Preveſa wurde vorgeſtern wieder von der griechiſchen
Flotte angegriffen es hält ſich aber gut Die türkiſchen Truppen in
Südepirus zwangen die Griechen zum Rückzug auf Arta Die Türken
ſtehen in Epirus an der griechiſchen Grenze Jn Phaleron Bucht
von Athen liegen ſechs fremde Kriegsſchiffe Heute brach eine
Menge in einer hieſigen Kirche während des Gottesdienſtes als das
Gebet für den König geſprochen wurde in beleidigen de Ausrufe
gegen das Königshaus aus

Lokales
Der Nachdruck un erer Original Lokal Berichte iſt unr mit Quehenangade geſtattet

Halle 1 Mai
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 4 Mai ds Js Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Verkauf von Parzellen im öſtlichen Bebauungsplan
2 Genehmigung zur unentgeltlichen Hergabe eines von der Peißnitz

erforderlichen Terrains zwecks Erbauung einer feſten Brücke über
die wilde Saale zwiſchen der Peißnitz Jnſel und den ſogenannten
Weinbergen unterhalb der Kohlenſchurre

3 Genehmigung zur Anfügung einer Veranda an das nordweſtlich
gelegene Parterre Zimmer des Kinderaſyles

4 Endgültige Bewilligung der sub Kapitel X E 5 pos 12 bis
einſchließlich 17 des Haushaltsplans pro 1897/98 für die ſtädtiſchen
Volksſchulen zur Verfügung geſtellten Ausgaben

5 Desgl der sub Kapitel X B IV 2p bis einſchließlich 4 des
Haushaltsplans pro 1897/98 für die ſtädtiſche Oberrealſchule zur
Verfügung geſtellten Ausgaben

6 Desgl der sub Kapitel X D III pos 7 bis einſchließlich 12 des
Haushaltsplans pro 1897/98 für die ſtädtiſchen Mittelſchulen zur
Verfügung geſtellten Ausgaben

7 Abänderung der früher feſtgeſtellten Fluchtlinien für die Straßen
A und B des Bebauungsplanes zwiſchen Lindenſtraße Südſtraße
Pfännerhöhe und Liebenauerſtraße

Agrarkommiſſion
Sitzung am Montag 3 Mai Nachm 38 Uhr im Kommiſfionszimmer

Tagesordnung
Verpachtung von Aeckern des Waſſerwerkes

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde ein Antrag
auf Verkauf eines Erbbegräbniſſes auf dem Nordfriedhofe zu dem Preiſe
der alten Gebührenordnung abgelehnt dagegen dem Volkswohlverein ein
Beitrag für die Ferienkolonien in der bisherigen Höhe bewilligt Die
in dem Haushaltsplan der Gottesacker Verwaltung zu baulichen Ein
richtungen zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden geſtellten Mittel
wurden nach Vorprüfung durch die Baukommiſſion endgiltig bewilligt und
ſodann ein Antrag des Magiſtras auf Einleitung einer Zwangsenteignung
abgelehnt Es handelt ſich um die Erwerbung von 3 qm zur Zapfen
ſtraße entfallendes Land wofür 65 Mk pro qm gefordert werden während
der Magiſtrat 50 Mk zubilligen will Die Kommiſſion hält zwar 50 Mk
für eine vollſtändig ausreichende Entſchädigung ſie glaubt aber mit Rückſicht
auf die ſehr geringe Summe von der Zwangsenteignung abſehen zu ſollen Die
bei Reparatur der Kapelle auf dem Südfriedhofe für Dichtmachung des Daches
entſtandene Mehrausgabe von rund 500 Mk wurde nachbewilligt und einer
71 Jahre alten Handarbeitslehrerin welche 22 Jahre hindurch an ſtädtiſchen
Schulen thätig war eine laufende Unterſtützung von 300 Mk jährlich be
willigt Einer Lehrerin welche ſchon ſeit längerer Zeit krank darnieder
liegt und nun gezwungen iſt in ein Bad zu reiſen bewilligte die Kom
miſſion eine einmalige außerordentliche Unterſtützung von 150 Mk Wegen
Ueberfüllung müſſen bei der katholiſchen Schule eine Mädchenklaſſe und
bei den Mädchen Mittelſchulen zwei Klaſſen neu errichtet werden weshalb
die Anſtellung von drei Lehrerinnen erforderlich iſt Die hierzu erforder
lichen Mittel von 3 900 Mk wurden bewilligt Endlich gelangte die
Angelegenheit betr Theilung der Oberſekunda beim Gymnaſium wieder
holt zur Berathung Der erſte Antrag des Magiſtrats wurde bekanntlich
abgelehnt und bei der Berathung in der StadtverordnetenVerſammlung
hervorgehoben daß in dem Gymnaſium die Verſetzung eine er
ſchlechte geweſen iſt Hieran wurden Betrachtungen geknüpft welche Herrn
Gymnaſialdirektor Dr Friedersdorff zu einer Klarlegung der Verhältniſſe
veranlaßten Die thatſächlich ſchlechte Verſetzung iſt danach darauf zurück
zuführen daß mehrere Schüler von auswärtigen Gymnaſien deren Eltern
nach Halle zogen aufgenommen werden mußten Auch der Umſtand daß
verſchiedene Oberſekundaner die Tanzſtunde beſuchten hat zu der ſchlechten
Verſetzung beigetragen da die betheiligten Schüler es an Fleiß und Auf
merkſamkeit fehlen ließen Das Königl Provinzialſchulkollegium verlangt
die Theilung der Oberſekunda unter Hinweis darauf daß event auf Er
richtung einer Parallelklaſſe beſtanden werden müſſe Unter dieſen Ver
hältniſſen beſchloß die Finanzkommiſſion nunmehr die Vorlage dem Ple
num der Verſammlung zur Annahme zu empfehlen

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung gelangte der Steuer Konflikt noch einmal zur Beſprechung Man
erklärte ſich mit dem Verhalten der Stadtverordneten Mehrheit einverſtanden

Fortſetzung folgt
l handene Uebel mit der Wurzel zu beſeitigen und deshalb auf eine Be

und gab der Ueberzeugung Ausdruck daß es nothwendig ſei das vor
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ſeitigung der Realſteuern überhaupt hinzuwirken welche n a n und
ungerecht ſeien Sollten die Steuern für ein Jahr im Verhältniß von

3 feſtgeſetzt werden ſo ſei das mit Rückſicht auf die höheren Geſichts
punkte auch nicht gefährlich Auch die neue Waſſergebühren Ordnung
wurde erörtert und verſchiedene Vorſchläge gemacht welche darauf hinaus
liefen die Miether mit zur Zahlung von Waſſerſteuer heranzuziehen Jn
deſſen wurde jeder Vorſchlag von anderen Rednern als undurchführbar
bezeichnet Mit Bezug auf die von der Straßenbahn Geſellſchaft geſtelltenAnträge auf eine Katängewwng ihrer Konzeſſion betonte man die Noth

wendigkeit einer entſchiedenen Wahrnehmung der Intereſſen der Stadt
Endlich wurde noch der Vorſtand beauftragt bei den zuſtändigen Stellen
dahin vorſtellig zu werden daß im Weſten der Stadt eine Schule eine
Apotheke und vor allem auch ein Poſtamt eingerichtet wird

Der Mehlbörſen Verein hielt vorgeſtern ſeine ordentliche dies
jährige GeneralVerſammlung ab Laut Jahresbericht für 1896/97 hat
die Zahl der Mitglieder um zwei zugenommen und beträgt jetzt 75 wovon
21 Verkäufer und 54 Käufer ſind Die Börſe beſteht nunmehr 20 Jahre
und fand aus dieſem Anlaß nach Schluß der Verſammlung eine geſellige
Zuſammenkunft ſtatt Die Jahresrechnung wies eine Ausgabe von 58,18
und einen Beſtand von 153,73 Mk auf Die nach dem Turnus aus
dem Vorſtand ausſcheidenden Herren Bäckermeiſter Giebeler sen und
Körber wurden wieder und die Herren Kaufmann Schröder und Bäcker
meiſter W Wernicke neugewählt

Der Lehrergeſangverein welcher unter der Leitung des Herrn
Prof Reubke ſteht giebt am Schluſſe der dies ehe Saiſon nächſten
Mittwoch Abend ein größeres Concert in den Kaiſerſälen Die hieſigen
muſikliebenden Kreiſe werden demſelben ſicher ein reges Intereſſe entgegen

bringen Der Verein wird diesmal die Bekanntſchaft mit einigen geiſt
vollen Werken vermitteln welche für viele Zuhörer den Werth einer
Novität haben Von dem berühmten Dirigenten des Berliner Domchores
A Becker gelangen zwei weihevolle Werke zrm Vortrage a Vigilien

Schnitter Tod Ferner hat der Verein ſeinem Repertoire den werth
vollen neunſtimmigen Chor Der alte Soldat von P Cornelius neu ein
gefügt der impoſante äußerlich in dreifacher Steigerung ſich erhebende
Aufbau dieſes Liedes mit reichem harmoniſchen Wechſel und einem wunder
vollen Auf und Niederwogen in der Modulation ſtellt den Sängern keine
leichte Aufgabe Grieg iſt auf dem Programm mit ſeiner Landkennung
für Männerchor Solo und Orcheſter vertreten Dem Andenken des größten
deutſchen Liedermeiſters Schubert zu Ehren iſt deſſen bekannter wirkungs
voller Chor Geſang der Geiſter über den Waſſern achtſtimmig im
Programm aufgenommen Schließlich wird der Chor ſein Können be
thätigen in zwei Liedern von Robert Franz welche Herr Prof Reubke
bearbeitet hat Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung iſt die Sopraniſtin u
Roſt aus Berlin gewonnen worden Den inſtrumentalen Theil führt die

ieſige Regimentskapelle aus 4S Der Zweigverein des Verbandes Deutſcher Militär
Anwärter und Jnvaliden hält am 3 d Mts Abends 8 Uhr im
kleinen Saale der Kaiſerſäle ſeine Monats Verſammlung ab Auf der
Tagesordnung ſteht die Wahl der Vertrauensmänner und ein Vortrag
des Kameraden Seiß über das Reiſen die dabei vorkommenden Un
annehmlichkeiten und die Wege zur Abhülfe derſelben

Tiſchler Junnung In der letzten Verſammlung welche ſehr zahl
reich beſucht war wurde einſtimmig beſchloſſen ſämmtliche Geſellen und
Arbeiter welche am 1 Mai nicht zur Arbeit kommen ſofort zu entlaſſen
und wollen ſich die Meiſter in der Weiſe unterſtützen daß ſie die von
ihren Kollegen entlaſſenen Geſellen nicht in Arbeit nehmen Man wolle
damit zeigen daß die Meiſter einig ſein könnten um Eigenmächtigkeiten
der Geſellen entgegenzutreten gehörten doch auch der TiſchlerJnnung die
Mehrzahl der Meiſter ſowie auch die der größten Werkſtätten an

Die Schmiede Jnnung zu Halle ſowie auch außerhalb der Jnnung
ſtehende Meiſter beſchloſſen in einer geſtern Abend abgehaltenen Ver
ſammlung Da die Geſellen ihren Verſprechungen Fabrik und andere
Arbeiter ihrer Lohnkommiſſion welche mit den Meiſtern in Verhandlung
treten ſollte auszuſchließen nicht nachgekommen find jede weitere Verhand
lung mit denſelben abzulehnen und an ihren den Geſellen mitgetheilten
Beſchlüſſen in welchen den Geſellen in jeder Beziehung entgegengekommen
iſt feſtzuhalten Ferner wurde beſchloſſen daß die Geſellen welche in
Kürze ihre Arbeit nicht wieder aufnehmen ihrer Stellung verluſtig gehen
da bereits die Stellen mehrfach beſetzt ſeien

Von der Univerſität Jm Feſtſaale der Univerſität hält heute
Herr Dr jur Siegfried Rietſchel ſeine Antrittsvorleſung über Die
leitenden Jdeen in der deutſchen Rechtsgeſchichte t

Jm Thalia Theater geht am morgigen Sonntag Nachmittag
bei kleinen Preiſen der heitere Schwank Charleys Tante zum letzten
Male in Scene Zu dieſer Vorſtellung haben Erwachſene das Recht auf
je einen Parquetplatz ein Kind frei mitzubringen Abends erfolgt als
Schluß der Winterſaiſon eine letzte Aufführung des intereſſanten Dramas
Trilby welches bei der Premiere am Donnerstag äußerſt beifällig auf

genommen wurde Wie wir hören eröffnet Herr Direktor Gluth am
5 oder 6 Mai eine Frühjahrs Saiſon mit größtentheils neuem
PerſonalDas Walhalla Theater beginnt am heutigen 1 Mai einen
gänzlich neuen Spielplan der äußerſt reichhaltig und mit ganz
beſonderer Sorgfalt zuſammengeſtellt iſt Dem allgemeinen Zeitgeſchmack
Rechnung tragend der jetzt überall in den beſſeren Spezialitätentheatern

Lebende Photographien das größte Wunder der Erfindungen
wie ſie benannt werden zu ſehen begehrt hat die Direktion Mr Oskar
Meßter zu gewinnen gewußt deſſen Kinematograph bisher im Ber
liner Apollotheater gr5tzres Aufſehen erregt hat Derſelbe iſt außer
ordentlich intereſſant und bringt u A auch die Berliner Centenar
Feier in naturgetreuer Darſtellung Unſere Mitbürger denen es nicht
vergönnt war jene denkwürdigen Tage in Berlin mitzulerleben können
dies alſo jetzt bequem im Walhalla Theater nachholen

RabWettfahren Das erſte der drei für den kommenden Sommer
von dem Halleſchen Bicycle Club in Ausſicht genommenen Rad
Wettfahren wird am Sonntag 23 Mai auf der halleſchen Rennbahn an
der Merſeburger Chauſſee abgehalten werden Bei der Beliebtheit deren
ſich die halleſche Rennbahn ſeit langen Jahren in den Kreiſen der Renn
fahrer erfreut und die ihr beſonders auch nach den allen Anforderungen
der Neuzeit entſprechenden Umänderungen zum vorjährigen Bundestag eine
ſo ſtattliche Zahl tüchtiger Kräfte zuführte ſteht zu erwarten daß ſie auch
bei den diesſährigen Rennen ihre alte Zugkraft auf die Renner bewähren
wird und ſo die geplanten fportlichen Kämpfe die übrigens um ſie
möglichſt abwechſelnd zu geſtalten je zur Hälfte für Herrenfahrer und
Berufsfahrer ausgeſchrieben werden ſollen für das die Rennen beſuchende
Publikum wieder einen äußerſt intereſſanten Verlauf nehmen werden

Maifeier Die von der ſozialdemokratiſchen Partei veranſtaltete
Maifeier ging heute in gewohnter Ordnung und Ruhe vorüber Vor
mittags fand im Saale des Bellevue eine öffentliche olksverſammlung
ſtatt an welcher etwa 800 Perſonen theilnahmen und in der Herr Reichs
tagsabgeordneter Fritz Kunert über die Bedeutung der Maifeier ſprach
Die Betheiligung erſcheint in Anbetracht des Umſtandes daß die Maurer
ſowie die Bau und Erdarbeiter unbedingte Arbeitsruhe beſchloſſen hatten
verhältnißmäßig recht gering An den Beſchluß ſcheint ſich aber nur ein

eringer Theil der betheiligten Arbeiter gehalten zu haben trotz desſarteg Regens wurde auf den meiſten Bauten flott gearbeitet Die un

günſtige Witterung wird aber wohl andererſeits auch Viele abgehalten
haben ſich an der Feier zu betheiligen Es gelangte eine Reſolution r
Annahme in welcher geſagt wird die Anweſenden bekundeten daß ſie der
ihnen durch die internationalen Kongreſſe auferlegten Verpflichtung der
Arbeitsruhe nachkommen und bereit ſind mit aller Energie für die in der
Maifeier zum Ausdruck kommenden Forderungen vor Allem für den Acht
ſtundentag die internationale Solidarität und den Völkerfrieden einzu
treten Mehr noch als die Arbeiter anderer Länder müßten die deutſchen
bereit ſein ihre ganze Kraft einzuſetzen für die eines ausreichenden
Arbeiterſchutzes Die im Februar 1890 gemachten Verſprechungen ſeien zum
Theil noch nicht einmal bis zur Erwägung der Regierung gediehen
Weiter wird u a erklärt durch Bekämpfung des Militarismus dem Ziele
des Völkerfriedens entgegenzuſtreben Die Arbeitermaſſen ſeien mit der
Ueberzeugung zu erfüllen daß nur durch die Arbeiter ſelbſt ohne falſches
Vertrauen auf Unterſtützung von beſitzenden Klaſſen das Loos der Arbeiter
in der Gegenwart gelindert und eine beſſere Zukunft herbeigeführt werden
könne Die Verſammelten richten brüderliche Grüße an die zur Bekundung
der Solidarität am 1 Mai verſammelten Arbeiter der ganzen Welt
Nach T der Verſammlung traten die Theilnehmer um 10 Uhrdurch die Lindenſtraße den Steinweg Ranniſcheſtraße meerſiraße

Markt gr Steinſtraße den Ausflug nach Diemitz an wofelbſt cert
muſik ſtattfinden ſoll Auch ſind ſonſt noch allerlei Veranſtaltungen zur
Unterhaltung und uamentlich an der Kinder ge trZum Schuhmacher Strike er Strike der S macher bei
Haaſe iſt durch Beſchluß der vorgeſtern im Concerthaus ehabten
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W 102 Sonntag Beneral Wzeiger für Halle und ver Exualkreis 2 Mat Sekte 3
Verſammlung als beendet erklärt worden Ein Theil der Strikenden iſt ſo werden Sie wohl auf alle Jhrerſeits für den junge Mann der auf namentli t die Türken beſetzt habenwieder eingeſteli ein anderer ledige Arbeiter abgereiſt ein Theil iſt durch ſeinen Wunſch un zit ſiidt vekeethe ſondern n wen weiter be amentlich Philippigda das nunmehr T ſetzt h
beſchaffte Maſchine erſetzt Darauf war die Fortſetzung des Strikes nutzlos
geworden Die Fabrik arbeitet wieder mit vollen Kräften

Straßenbahn und Stadtbahn Die Einnahmen der beiden
gen Straßenbahnen im vergangenen Monate und in der Zeit vom

j Januar bis Ende April im Vergleich zum gleichen Zeitraum des
Vorſahres betrugen

April Vom /1 bis Ende April Geg d Vorjahr
16897 1896 1897 1896Mk Mk Mk Mk MkStraßenbahn 14251,80 13585,30 51588,00 501509,80 1428,70

Stadtbahn 31 453,76 28586,79 109846,93 102790,69 6556 24
Leichenfund Heute Vormittag wurde aus dem Untergraben der

Schlenſe bei Gimritz die Leiche einer unbekannten Frauensperſon an das
Land gezogen Die Verſtorbene iſt 23 bis 26 Jahre alt und iſt bekleidet
mit ſchwarzgeſtreiftem Kleid braunen Strümpfen und Lederſtiefeln Sie
trägt eine kleine runde Broſche aus Bernſtein und in den Ohren kleine
runde goldene Ohrringe Jn dem Geldtäſchchen wurde ein Zettel vor
efunden welcher an eine Bertha gerichtet iſt und in dem eine Alma undKina erwähnt wird Die Verſtorbene bittet auf dem Zettel der mit

Sophie unterzeichnet iſt die Großmutter und andere Verwandte in Bitter
feld zu grüßen Anſcheinend iſt die Verſtorbene eine Schneiderin aus
genanntem Orte

Wieder da Der ſeit einigen Tagen vermißte Hausdiener Tſchöke
at ſich in ſeinen Dienſt alte Promenade 25 wieder eingefunden ErPale ſich zwecklos einige Tage umhergetrieben

Umgefahreu wurde geſtern Abend gegen 6 Uhr der Schulknabe
do Weidner Sperlingsberg 1 von einem in Fahrt befindlichen

otorwagen der Stadtbahn Der Knabe lief an der Ecke Zapfenſtraße
Schmeerſtraße gegen den Wagen und wurde zur Erde geworfen er erlitt

lücklicherweiſe außer einem Naſenſtüber augenſcheinlich keine VerletzungenDen Führer des Motorwagens iſt ein Verſchulden nicht beizumeſſen

Fahrplanu Der Stadtauflage der heutigen Nummer liegt der
neue Sommer Fahrplan giltig vom 1 Mai ab bei Der Land
auflage wird derſelbe in den nächſten Tagen beigefügt werden

Hriefkaſten des General Anzriger
O K 101 Windhoek gehört zu dem deutſchen Schutzgebiet in

Deutſch Südweſt Afrika Es iſt dort eine Kaiſerlich deutſche Poſtagentur
errichtet Die auf das ganze Schutzgebiet daſelbſt vertheilte Schutztruppe
umfaßte im Jahre 1895 etwa 560 Mann 15 Offiziere 2 Aerzte 1 Roß
arzt 2 Zahlmeiſteraspiranten 540 weiße Mann

Streitende Die in den Zeitungen erfolgende Publikation der
Standesamtlichen Nachrichten iſt keine amtliche Bekanntmachung Amt

ſich iſt nur die in dem ſogen Aushängekaſten gemachte Bekanntgabe
H St Kloſtermansfeld Ueber Jhre Frage kann Jhnen der

Onkel keinen Aufſchluß geben wenden Sie ſich an die Redaktion derLeipziger Bienen Ztg Kiedlof Loth und Michaelis Leipzig R
W H Sie ſind nicht verpflichtet für Jhren Bater der noch lebt

Schulden zu bezahlen überdies iſt Jhnen ja auch von der Mutter welche
bereits geſtorben iſt ein Erbe nicht hinterlaſſen worden

Proſpekte und Preisliſten über Selbſtunterricht Briefe
Hefte 2c in fremden Sprachen erhalten Sie in jeder Buchhandlung

Neffe W Giebichenſtein Der Onkel hat Jhre dichteriſchen
Ergüſſe Ein alter Hahn und eine Henne erhalten und wundert ſich nur
über Jhre edle Dreiſtigkeit ihm zuzumuthen dieſe ſchmutzige Reimerei
zum Abdruck zu bringen

G A L Es hat Jhr Befremden erregt daß Jhnen ſowie noch
20 anderen Radfahrern am zweiten Oſterfeiertage beim Paſſiren der Cröll
witzer Brücke von dem Brückenpächter anſtatt wie früher 3 Pfennige 5
abverlangt worden ſind Ja lieber Neffe die Radfahrer werden jedenfalls
mit ihren Stahlroſſen nunmehr als Reiter oder Fuhrwerke taxirt Wie
wäre es wenn Sie und Jhre Kollegen fernerhin beim Uebergang über
die Brücke das Pferd unter den Arm oder auf den Rücken nehmen
dann ſind Sie doch nur Fußgänger mit Gepäck Der Onkel meint daß
der Brückenpächter zu der an Jhnen geübten Maßnahme wohl ein Recht
haben muß

P P Alte Abonnentin Dieſe Controle verjährt überhaupt nicht
ſie dauert ſo lange bis ſie aufgehoben wird Die Aufhebung erfolgt ent
weder auf Grund guter Führung oder infolge Verheirathung

P Beeſenſtedt Das Magd Jägerbataillon Nr 4 wurde am
31 März 1890 von Naumburg a S nach Colmar Elſaß verſetzt

Zwei Streitende Braunſchweig Jm Stadtbezirk Halle ſind gegen
wärtig ein Polizei Oberinſpektor zwei Polizei Jnſpektoren 7 Kommiſſare
12 Wachtmeiſter 124 PolizeiSergeanten thätig

H Sch B Der Poſtverſandt mit dem Zuge 2,20 Mittags iſt
uns nicht möglich da wir erſt um 2 Uhr mit dem Druck der Zeitung
beginnen

O I Der betreffende Brief aus dem Jahre 1838 hat gar keinen
Werth Bemerkt ſei noch daß es in genanntem Jahre allerdings noch
keine Briefmarken gab Gewöhnlich wird dem britiſchen Generalpoſtmeiſter
Rowland Hill die erſte Erfindung der Poſtfreimarken zugeſchrieben Jn
der That wurden bei Einführung des Pennyportos in England im Jahre
1840 die erſten modernen Freimarken auf des Vorgenannten Vorſchlag
von der britiſchen Poſtverwaltung ausgegeben

Langjähriger Abonnent Staßfurt Der Haſe iſt ein Säuge
thier und werden die Jungen ſelbſtverſtändlich von der Häſin geſäugt
aber nur kurze Zeit da die Häſin drei bis viermal im Jahre Junge
ſetzt ſo überläßt ſie dieſelben bald ihrem Schickſal

R S G Dieſer Spezialiſt wohnt in Berlin nicht hier in Halle
gr Berlin Die Z3 welche bei Berlin ſteht bedeutet das Poſtamt

Zwei Neffen Hettſtedt Es iſt wohl zu viel verlangt wenn Jhnen
der Onkel verrathen ſoll wer die beiden Hettſtedter heirathsluſtigen Damen

ſind die in Nr 98 des folgendes Jnſerat losgelaſſen haben
Reell 2 gut einf erz Damen 25 Jahr mit 4 u 6 Tauſ Thlr ſp

Verm w d Bektſch anſt Herrn in geſich Lebensſtellung beh Verh Off
erb bis Dienstag poſtl u O 2 Hettſtedt Vermittler verb Anonym
unber Sie die ſich doch am Orte ſelbſt befinden der noch dazu
nicht groß iſt müßten doch am beſten die beiden Liebebedürftigen kennen
zumal auch angegeben iſt wieviel ſie in die Ehe mitzubringen in der
Lage ſind Oder ſoll etwa der Onkel auch eine Offerte abgeben und ſo
die Heirathsluſtigen auskundſchaften Wenn das die Tante erführe

E K Jn unſerem Jahrhundert iſt die Leichenverbrennung mehr
fach als die vom ſanitären ökonomiſchen und äſthetiſchen Standpunkte
aus geeignetſte Methode der Beſtattung empfohlen worden obgleich jedoch
die Wiſſenſchaft und die Technik die Schwierigkeiten und Einwürfe weg
geräumt welche der Leichenverbrennung vom praktiſchen Standpunkte aus
entgegenſtanden ſo war es bisher nicht möglich die Hinderniſſe zu über
winden welche Sitten Gebräuche und gewohnte Anſchauung eirchliche
Widerſtände einer allgemeinen Einführung der Leichenverbrennung in den
Weg legen der Onkel kann in einer derartigen Beſtattung nichts Unchriſt
liches finden Wegen des Weiteren wenden Sie ſich an die Direktion der
Leichenverbrennungsanſtalt in Gotha

Hip Otto Die Redaktion verzichtet auf den ihr angebotenen
Artikel über jene Verſuche und ihre pſychologiſche Urſache iſt bereits genug
veröffentlicht worden

R H Eheliche Kinder bedürfen zur Eheſchließung ſolange der
Sohn das 25 die Tochter das 24 Lebensjahr nicht vollendet hat der
Einwilligung des Vaters nach deſſen Tode der der Mutter und wenn ſie
minder ſind auch des Vormundes

A A 2 Der Onkel kann in der ihm vorgelegten Bittſchrift reſp
deren gar durchaus nichts Strafbares finden wer Jhre darin aus
geſprochene Bitte nicht erhören will läßt es eben bleiben

O G Da Jhnen die Eltern des erkrankten verunglückten jungen
Mannes der bei Jhnen Unterkunft hatte auf Jhre Kundgebung an dieſe
über die Lage des Sohnes mitgetheilt haben daß Sie den Sohn in die
Klinik ſchaffen laſſen ſollten da ſie für nichts Jhnen gegenüber aufkämen

halten ward gemachten Aufwendungen das heißt die nach jener von den
Eltern eefolgten Zuſchrift verzichten müſſen Ja ja Undank iſt der Welt
Lohn und dieſer iſt hier um ſo empfindlicher als er von Jhren Ver
wandten kommt die noch dazu bemittelt ſind

Ein Abonnent Bei den Lokalnotizen Vacante Stellen für
MilitärAnwärter zc finden Sie ſtets am Ende die Bemerkung Zu
dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein erforderlich

C K Die reitende Abtheilung des 4 Artillerie Regiments wurde
im Jahre 1890 von Naumburg verlegt

Nichte G Die von Jhnen erwähnte Neuheit die als reizendesGeſchenk zu Geburtstagen e und für Kränzchenſchweſtern ſo

recht eignet ſind Löffelchen für Pfeffer und Salz hergeſtellt in echt Silber
theils vergoldet unter Verwendung eines deutſchen 20 und eines deutſchen
50 Pfennigſtückes Die Löffelchen ſind durch Eintragung in das Muſter
regiſter gegen Nachahmung geſchützt Sie erhalten dieſelben in der Gold
und Silberwaaren Engros und Detail Handlung von F R Tittel

Schmeerſtraße

A M 53 Ein Radikalmittel gegen die ritterlichen Paraſiten
die Flöhe giebt es ebenſo wenig wie gegen den Rheumatismus Wahr
ſcheinlich haben Sie ein Logis bezogen welches zu den ſogenannten Floh
buchten gehört Da haben die Flöhe unter den Dielen ihre Vigwams auf
geſchlagen von wo ſie ihre Raubzüge ausführen Jn dieſem Falle hilft
nur die größte Reinlichkeit täglich mehrmaliges feuchtes Aufwiſchen des
Zimmers Einſtreuen von Jnſektenpulver in die Dielenritzen 2c Als probat
wird auch empſohlen 1 Man ſtelle eine Schachtel mit Jnſektenpulver an
ſein Bett ergreife wenn man es vermag den ſtechenden Floh behutſam
im Rücken und thue ihn vorſichtig in die Schachtel wo er alsbald ſein
jähes Ende findet Oder noch radikaler Man beſtreiche den ganzen Körper
mit Fliegenleim und lege ſich ruhig ins Bett ein jeder Floh der eine
Attacke auf den Menſchen macht bleibt unfehlbar an dem Leim hängen
und man hat ihn Schließlich empfiehlt der Onkel ſich ſo ſaures Blut
anzuſchaffen wie der alte Onkel es infolge ſeiner vielen Plage erhalten
hat dann greift weder Wanze noch Floh an

Büchermarut
Hendſchel s Telegraph kleine Ausgabe für Mar 1897 ent

haltend ſämmtliche Sommerfahrpläne der deutſchen und öſterreichiſchen Eiſen
bahnen mit den Anſchlüſſen nach dem Ausland mit allen Abänderungen
Neuerungen und Zuſätzen iſt pünktlich für den Beginn des Sommerdienſtes
erſchienen und bedarf in Betreff ſeiner Vollkommenheit Genauigkeit und
Ueberſichtlichkeit wohl kaum ein Wort beſonderen Lobes Die große Aus
gabe für Mai mit den Sommerfahrplänen des Jn und Auslandes excl
ſolcher der Schweiz Schwedens und Norwegens deſſen Einführungstermin
auf 1 Juni fällt wird zu Anfang Mai ausgegeben

Standesamnmt Halle
Auf geboten

29 April Der Fleiſchermeiſter Auguſt Roſt und Minna Bergmann
Steigra und Mücheln Der Maurer Friedrich Otto und Emma Saal
Lauchſtädt Der ar Richard Albrecht und Pauline Laubin
Merſeburg Der Paſtor Wilhelm Völker und Alwine Hertting Harbke
und Halle a/S Der Kaufmann Louis Elliſſen und Margarethe Brandt
An der Univerſität 2 und Spremberg Det Handarbeiter Otto Pultz und
Margarethe Dittmar Giebichenſtein

35 April Der Geſchirrführer Paul Rothe und Anna Dammköhler
Gommergaſſe 11 und Breiteſtraße 17 Der Gürtler Emil Henkel und
Alwine Paſſek Rixdorf und Brandenburg Der Fleiſchermeiſter Paul
Reinhard und Luiſe Quednow Halle a/S und Sangerhauſen

Eheſchliefßzungen
30 April Der Fabrikarbeiter Auguſt Grundmann und Anna DönitzCröllwitz und Bergſtraße 4 Der Handarbeiter Franz Engelhardt und

Emilie Marx Glauchaerſtraße 42 Der Handarbeiter Max Fiſcher und
Margarethe Blume Bergſtraße 4 und Mühlberg 4 Der Korbmacher
Franz Rabitz und Friederike Roſenhahn Nietleben und Bernburgerſtraße 3

Geboren
30 April Dem geprüften Lokomotivheizer Robert Anhalt ein S Walther

Arthur Kurt Merſeburgerſtraße 162 Dem Handarbeiter Wilhelm Pfennigs
dorf eine T Anna Dora Wörmlitzerſtraße 98 Dem Maſchinenfabrikanten
Guſtav Täſchner eine T Elſe Margarethe Streiberſtraße 35 Dem
Schloſſer Karl May ein S Robert Guſtav Willy WWwigiteaße 23
Dem Maurer Oskar Kruhm eine T Gertrud Alma Ludwigſtraße 13
Dem Zimmermann Franz Dackhorn eine T Elſa Fritz Reuterſtraße 3
Dem Bahnarbeiter Heinrich Körner eine T Margarethe Elſe Schiller
ſtraße 24 Dem Kaufmann Panl Pickert eine T Luiſe Charlotte Linden
ſtraße 7 Dem Malermeiſter Robert Wolf ein S Walther Johannes
Kurt Henriettenſtraße 13

Friedrich Kirchner T Anna 9 Klinik

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Hannover 1 Mai Privatmeldung Die geſtrigen Ver

handlungen zwiſchen den Vorſtandsmitgliedern der national
liberalen Partei in Hannover und des Bundes der Land
wirthe führten zu keiner Verſtändigung da die Vertreter des
Bundes der Landwirthe die Unterſtützung nationalliberaler Kandidaten

von deren Verpflichtung auf das Bundesprogramm abhängig
machten

London 1 Mai Wolff s Bur Dem Daily Chronicle
wird aus Pharſala gemeldet Die Türken griffen am Mittwoch
Donnerstag und Freitag den Eiſenbahnknotenpunkt Veleſtino
an An zwei Tagen wurde außerordentlich heftig gekämpft Der
Kampf begann vor Tagesanbruch und dauerte ſechs Stunden der
Angriff ſcheiterte mangels einer einheitlichen Organiſation Die
Türken erlitten ſchwere die Griechen minder ſchwere Verluſte Es
iſt dazu zu bemerken daß Daily Chronicle ſtets ſehr griechen
freundlich gefärbte Berichte bringt Die Red Dem Standard
wird gemeldet Am Gefecht bei Veleſtino nahmen türkiſcher
ſeits 8000 Mann Jnfanterie 600 Mann Kavallerie und 13 Ge
ſchütze Theil Die Türken wurden von der Brigade Smwolenitz
zurück geſchlagen Vormittags erfolgte ein Kavallerie Angriff
Auf den Höhen von Karantaſſi wurde ein türkiſches Regiment
völlig dezimirt Mehrere hundert Freiſchärler unterſtützten die
Operationen der Griechen

Saloniki 1 Mai Hirſch s Bur Die Stadt iſt wieder
ruhig Von Volo treffen Flüchtlinge ein Die griechiſche Flotte
iſt wieder nach Skiatos zurückgekehrt Privattelegramme aus
Athen melden daß das griechiſche Heer ſämmtliche in Epirus ein
genommenen Plätze aufgeben mußte und verfolgt von den Türken

in Arta eingetroffen iſt
Athen 1 Mai Wolff s Bur Die Nachricht von dem

Rückzuge der Griechen in Epirus wird beſtätigt Die
griechiſchen Truppen zogen ſich gegen die Grenze hin zurück wobei

dackets Kragen
ladelloser Sitz Voruehner Gschmack Anerkannt billigste Preise

Geſtorben
30 April Der Kaufmann Waldemar Kniep 25 Klinik Der Paſtor

exoer Bernhard Blanckmeiſter 76 Fritz Reuterſtraße 13 Der Schuh
machermeiſter Hermann Schmidt 60 Böllbergerweg 2 Des Knecht

tags hat geſtern die
beſſerungsvorlage beendigt

Berathung der Beſo

Salazura befindet ſich noch in Händen der Griechen

Berlin 1 Mai Die Budgetkommiſſiondes Reichs
ldungs Auf

Coursherieht der Halleschen Bankfirmen vom 1 Mai
Dividende Zins 33 CLourskür Proz tormin J Notlsz

4 Hallescohe Stadt Anleihe von 1882 S u 4 1016Thester Anlelhe von 1884 S n 3 100,75B
s Stadt Anleihe von 1886 2 u 3 101 10 bStaät Anleihe von 1892 2 u 3 1016Akener 3 Stadt Anleihe 2 u3 Erfurter Stadt Anleihe u 3 101B3 Halberstädter Stadt Anleihe i890 n 101B3 Naumbnrger Stadt Anleihe 2 u 7,8 101BI,audseuetftl Central Pfandurtete u A

Säohaigche landzobaftl Pfandbriefe c Phu 4 Su 100,6063 u 3 93 40B
4 Provinziel Anleiße Ferseh 4 1016x u uKnappschafts Bernfsgenossensch 4 Anl s u 4 102 75ba
3 Unstrnt Regnl Oblig Bretl Nebra 2 u 3 99 5064 u Act d Cröllw Act Papierfabrik u 4 101,500F Zimmermann Co Maseh 47 Ryp Anl 7 u 4 102,60B
Hallesche Actien Brauerei Anl 2 u 4 101,6064 Hyp Anleihe d Zuekertabt Körbigdort u
4 I Anl d Gewerkschatft Ludwig II u 7 4 101 25B4 Hyp Anl d Waldanerbraunk Act G 7 u 4 103,256

Sei Thiir Braunkohlen Sohnldv h u J 102,756Werschen Weissenf Brk Schnläv i u 1086Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 52/ Schuld

versehr rückz à 103 S u 5 106,500Hallesche Bankvereins Actien 1896 5 150,506Spar und Vorschuss Bank Actien 1896 4 890Cönnern Maigfabrik Action 1sss/96 12 5 172,500
Cröllwitz Actien Papierfabrik Actien 1895 96 18 4 2680
Dörstewitz Rattmannsdorfer Brk Ind A 1895 96 4 7Kilenburg Kattun Manufaktur Actien 1895/961 0 4 6840
Brauerei Actien Feldschlösschen 1895/96 4 4 F
Glanzig Zuekerfabrik Aotien 1s95/96 4Halle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1896/97 53 100,50b26
Hall Maschinenfabrik Actien 1896 40 1 4 5486Hallesche Strassenbahn Actien 1895 0 4 9906
Hildebrand seohe Miihlenwerk Actien 1895,/96 10 4 1646Körbisdorf Zueokerfabrik Actien 1895/96 9 4 1068
Landsberg Malzfabrik Actieon Ils95/96 12 5 11756
Naumburger Braunkohlen Actien II895/96 15 4 2006Niemberg Malzfabrik Aktion I1895,/96 5 4 1156
Packhofs Actien 1995 4 S 4 650Riebeck sche Montanwerke Actien 1895/96 10 4 11866Süchs Thür Braunkohlen Stamm Aet 1896 7 4 11236
Sächs Thür Braunk Stamm Prior Act 1896 7 4 SWaldauer Braunkohlen Stamm Actien 1895/96 5 4 1260
Werschen Weissenf Braunk Stamm Act 1895/96 18 4 2126Zeitzer Maschinenfabrik Actien Schaede 1895/96 20 4 S
Zeitzer Paraftin und Solarölfabrik Acten 1895/96 4 11076Zuokerrafünerie Actien Halle 1895/96 4 111,50BBrueckdorf Nietleben Bergbau Ver Knxe S 0 Zins O z S
Consol Hallesche Pfünnerschaft Knxer 0 Lins 0 Z 2256

beste Sorten 3,50 AI
minderwerthige Sorten 2,50 M

Sämmtliche Preise gelten für 50 kg

Die Kurse der mit bes Papiere verstehen sich in Alark für ein Stück

Hallescoher Stroh und Heubericht vom 1 Mai
Mitgetheilt von Otto Westphal,

Roggen Langstroh Handdrusch 1,80 2,00 M Maschinenstreoh
Weizen 1,20 AI Roggen 1,50 M Wiesenhen bhiesiges oder Thüring

ibheu gute Sorten 8,00 Oderhen oder andere
t Kleeheu beste Sorten erster Schnitt

3,50 AI minderwerthige Sorten 2,50 3,00 I Torfstren in 200 Centner
Ladungen frei Bahn hier 20 in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 M

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Marktbericht
Sonnabend den 1 Mai

Eter pro Mandel 0,75 Mk Senfgurken pro Pfd 0,35 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Pfeffergurken pro Pfd 0,35 4
Krieg pro 5 Liter 0,25 Sauerkraut 2 Pfund 0,15

artoffeln pro 5 Liter 0,28 0,80 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,50
Mohrrüben pro Mdl 0,10 v Kirſchen p Pfd 0,25 0,30Blumenkohl pro Stück 0,50 1,00 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Sellerie pro 2 Stück 0,10 We ne 1,80 2,00Spargel pro Pfund 0,60 Aepfel pro Mandel 0,40 0,70
Salat pro 2 Stück 0,10 du pro Stück 1,00 2,00Radieschen 2 Bündch 0,05 an ühner pro Stück 1,00 1,50

Gurken pro Stück 0,40 0,60 Kapaunen pro Stück 2,0083,00
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 Tauben pro Paar 0,70 0,80
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30 Truthähne pro Stück 6,00 9,00
Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Truthühner pro Stück 4,00 6,00

Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40

SSchutemittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W H Mielek Frankfurt a M

Loden Tuch
Moussline laine

Horrenstoffe

6 Meter Alpaka für Mk 50 Pfg
doppeltbreit solide Qualität à 55 Pfg per Meter

garantirt reine Wolle
sowie allerneueste Nattö Lenons Mohalr Granit Piqué schwarzeweisse Geselſschafis und Wasch

in grösster Auswahl und zu billigsten Preisen versenden
in einzelnen Metern franco ins Haus

Muster umgehend franco, Kodebilder gratis
Versandthaus Oettinger Co Vrankfurt a F

35 Pfg por Meter an

e e e e

65

stoffe etc eto

S e

c öä

7

e
Erhältlich in den Apotheken aller Länder

Farbwerke in Höchſt a M

e

Näheres eventuell durch die

Vorausſichtliches Wetter am 2 und 3 Mai 1897
Windig veränderliche Bewölkung zunächſt noch warm

dann kühler zeitweiſe Regenſchanuer

Regenmäntel
ostumes

Blousen
Knaben und
Mädchen Confection

ſie einen Theil des von ihnen bisher beſetzten Gebietes aufgaben

Waſſerſtände Am 30 April Weißenfels Oberp 4 2,48
1 Mai Halle unterhalb 1,96 Trotha 2,12 30 April
Bernburg 1,56 Calbe Unterpegel 1,28 Oberp 1,68
Dresden 0,66 Magdeburg 1,85

J L
Halle a Marktplatz 2 u 3



Senat SDeneral nzeiger fur Haue und ven Sagnrg 2 Mai Kr 2
M 9 h T Jr war eemm

e A Ruth Co zuGr Steinstr 67 V Gr Steinstr 87 a
Vortwährende Ausstellung Von N euhbeiten in t

Damonhüton Mädehonhüton ModellHten Baändom u Sehlolem a
aparte Neuheiten in solidem Kleidsame Formen Wiener und Pariser Genre letzte Erscheinungen g

feinen Geschmack mit geschickten Garnituren feinsten Arrangements der Mode len
ſich haben
erwähnten
Bruſt gep

blusenhemden Blusen Promon Costümes Koiso bostlmos S
in Seide Wolle u Waschstoſfen in Seide Wolle u Wasehstoffen gutsitzende Fagons Jackettes und Bolero Fagons

neueste Sportmodelle einfache u elegante Garnituren in sauberster Abarbeitung Cheviot Loden u Iistre W
o nnte n

nicht ob
Den Ang

Untorröcken Spitzonumhängon Damonplaids Sonnonschirmen
in Seide Wolle u Leinen aparto reiche Auswahl neuester Fagons in feiner Wolle aparte Muster tm grossem Sortiment tn

Kopf geſ
Garnituren in allen Preislagen auch für starke Figuren auch in Soide u Chenille aparter Stoffe und Handgriffe a

en du

lucht e

Koiconstoffon Wasehstoffen Handschuhen Damen Gürteiln
ei Nfür Kleider Blusen Besatz n neueste englische u elsässIsche ZGirn Seide und imitirt Leder Weiss u farbig u Schot

Futter in grössten Sortimenten Druck u Webstoffe Däniseh Leder tische Seidenband neue Sohlösser

Import Zmitation
100 Stück 7,50 Zk zur Probe 10 Stück 80 Pfg

Mit dieſer wirklich vorzüglichen Cigarrenſorte biete ich etwas

öhnli i lte dies Fabrikat R nn un 9kfel e e eMaustrirte Pr t Roeiseplan tis allein bei do z F nur Der er Direktion Baul Keitel e e
Kieiderstofre in hell und dunkel nur gute beſſeree S ro Qualitäten zu

ausser gewöhnlich bigen Preisen
A Woiss obere ei igerſtraße 51 Tr

fueros u J eder Verſuch
Gebr Buttermieh

Halle a S Weiß gern
un d i raupnfür Wiederverkäufer z S

rn V Toeuheiten

Die Nordgeebeöder auf Amrum 5 Tuxtia o

jeder Art
azierstösokentm Sinzeiver m

a Savbritpreiſen cieaar
S anerkanntbilli e S reibre D pR Bezugsquelle e Umhängekörbenh delnduſtrie R

n Armhb nern
Haarschmudie

Lederwaarenc e G Neueinrichtung O

n

bunqngq 77 III

Beachtenswerth die großartige Auswahl in9 Nadelschirmen zu 2 u 3 Mk mit

u St Sandberg von Galanterie Kurzwaaren
a ronen i Zahlungebed u Brzarseſgeſten in wenigen a

4 b Halle
J l och Lindwehtſtr 93P 77 General Vertreter für e

Vmgebung
W Curds Laurentiuastr 2Ampeln

Crnst Neveg e I Faie uigcher
Heilbronn

i

Waren mens x

obrou9

m

ozuo de u

unübertroffenes Mittel zum Neuauf
poliren von Möbeln Zahlreiche Gute g u nerkennungsſchreiben vonicher wie alle Jchulartikel el eeee e

eg Brſm tBey S Papiermäſch e h be E al nahe h
pan a

oe

Droguerie Moritzzwinger u inSchnurrbart weg HalGustav u Iior u e t billigWbregtrate 46 üiteng Cde r ung Samerſte za
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